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• „Es ist nicht leicht das Glück in sich selbst zu 

finden, aber es ist unmöglich es woanders zu 

finden“ Rumi  (1207 – 1273)

• „Warum suchst du draußen, was in dir drinnen • „Warum suchst du draußen, was in dir drinnen 

ist? Gandhi

• Man benötigt nur wenig um ein glückliches 

Leben zu führen.  Marc Aurel
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Menschenrechte/ Meinungsfreiheit

»Ich bin nicht Ihrer Meinung, aber ich werde bis 

zum Tode darum kämpfen, dass Sie sie äußern zum Tode darum kämpfen, dass Sie sie äußern 

dürfen.« 

Evelyn Beatrice Hall
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• ALLES IST ENERGIE

Es beginnt mit Deinen Gedanken.

Deine Emotionen legen die Richtung und Deine Emotionen legen die Richtung und 

Größe fest, und lässt Du zu dass Dein wahres 

Ich den Weg bestimmt, nicht Dein Verstand,

wird in Deinem Leben alles zur rechten Zeit 

am rechten Ort passieren.
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• Einstein hat einmal gesagt, „die reinste Form 

des Wahnsinns“ bestehe darin, „alles beim 

Alten zu belassen und gleichzeitig zu hoffen, Alten zu belassen und gleichzeitig zu hoffen, 

dass sich etwas ändert.“

• „Die Definition von Wahnsinn ist, immer das 

gleiche zu tun und dabei andere Ergebnisse zu 

erwarten.“ Albert Einstein
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• „Weil die Klugen immer nachgeben, regieren 

die Dummen die Welt.“  Unbekannt

• „Wir müssen zur Veränderung werden die wir • „Wir müssen zur Veränderung werden die wir 

uns für die Welt wünschen“ Gandhi

• Wer nach außen schaut, träumt. Wer nach 

innen schaut erwacht.“ Carl Gustav Jung (1875 – 1961)
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• Reicher Mann und armer Mann standen da 

und sahen sich an.

Und der Arme sagte bleich:Und der Arme sagte bleich:

„Wär ich nicht arm, wärst du nicht reich.“

Berdhold Brecht
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„Du musst dir letztendlich über diese gewaltige 

Lehre klar werden: Alle Geschöpfe sind zwar 

dem Anschein nach getrennt, aber wahrhaft nur dem Anschein nach getrennt, aber wahrhaft nur 

eines; alle Wesen gehen von der Gottheit aus 

und sind in der Gottheit vereint. Wer dies 

wirklich erfasst, wird die Gottheit und erlangt 

dadurch Befreiung“
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• „Bist du deprimiert, lebst du in der 

Vergangenheit.

• Bist du besorgt, lebst du in der Zukunft.• Bist du besorgt, lebst du in der Zukunft.

• Bist du in Frieden, lebst du in der Gegenwart.“   
Rumi  (1207 – 1273)

• „ Das Einzige was ich wirklich habe, ist das 

Hier und Jetzt.“  Sidahrtha Gautama (563 – 483 BC)
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• Wir können den Wind nicht ändern, aber die 

Segel anders setzen.

• Wenn dir Steine in den Weg gelegt werden, 

draufstellen, Balance halten, Aussicht draufstellen, Balance halten, Aussicht 

genießen, lächeln und weitergehen.

• Auch der längste Weg beginnt mit dem ersten 

Schritt.
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• Habe den Mut Dinge zu ändern, die du 

ändern kannst. 

• Finde die Gelassenheit, Dinge hinzunehmen, • Finde die Gelassenheit, Dinge hinzunehmen, 

die du nicht ändern kannst. 

• Sei weise zwischen diesen beiden zu 

unterscheiden.
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• „Alles ist Geist. Die Quelle des Lebens ist 
unendlicher Schöpfergeist. Die Schöpfung ist 
mental. Geist herrscht über Materie.“ 
Hermes Trismegistos

• Der Mensch ist nicht dazu da sich zum Objekt • Der Mensch ist nicht dazu da sich zum Objekt 
anderer machen zu lassen…

• …du bist ein unendliches göttliches Selbst 
manifestiert in einem Körper in Raum und Zeit. 
Du bist Gott – Mensch! Du bist Schöpfergott und 
Mensch. Sei dir dessen bewusst.
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„Rückmeldung an den Veranstalter“

(Feedbackbogen bitte ausfüllen, Doppelseite!)

Vielen Dank für Ihre Rückmeldung!

Sammelbox befindet sich im Ausgangbereich
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• 'Man sieht nur mit dem Herzen gut' - ‚Der kleine 

Prinz'

• 'Ein Geheimnis ist immer eine Lüge'

• 'Lebe Wahrhaftigkeit und Aufrichtigkeit, frage • 'Lebe Wahrhaftigkeit und Aufrichtigkeit, frage 

dich, wer du sein willst, bei dem was du tust.' -
Neale Donald Walsch

• „Wer die Wahrheit sucht, muss frei sein“, frei 

von der vergleichenden Logik des Verstandes –
Krishnamurtis
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• - Die Ereignisse gestalten sich so, wie der Mensch 

sie selbst innerlich sieht und versteht. Der innere 

Wunsch realisiert die äußeren Handlungen.

• - „Die Krankheit ist der Verlust der Lebensenergie, • - „Die Krankheit ist der Verlust der Lebensenergie, 

aber das Leben ist die Freude. Folglich geht allem 

der Verlust der Lebensfreude voraus. Danach 

kommt die Krankheit, keiner ruft sie, sie kommt, 

weil im Inneren des Menschen ein Platz frei 

wurde, die Freude ist dort fort.“
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• - Die Ereignisse gestalten sich so, wie der Mensch 

sie selbst innerlich sieht und versteht. Der innere 

Wunsch realisiert die äußeren Handlungen.

• - „Die Krankheit ist der Verlust der Lebensenergie, • - „Die Krankheit ist der Verlust der Lebensenergie, 

aber das Leben ist die Freude. Folglich geht allem 

der Verlust der Lebensfreude voraus. Danach 

kommt die Krankheit, keiner ruft sie, sie kommt, 

weil im Inneren des Menschen ein Platz frei 

wurde, die Freude ist dort fort.“
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• Wie lange dauert ein Menschenleben?

„Nur“ einen Atemzug lang.  Buddha

• „ Wenn wir vergeben, ändern wir nicht die 
Vergangenheit, sondern die Zukunft.“  Vergangenheit, sondern die Zukunft.“  

Rumi  (1207 – 1273)

• „ Das was du heute denkst wirst du morgen 
sein…“  Buddha

• „Alles was wir jetzt sind, ist das Resultat unserer 
Gedanken.“ Sidahrtha Gautama (563 – 483 BC)
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• Der erste Trunk aus dem Becher der 

Naturwissenschaft macht Atheistisch, aber auf 

dem Grund des Bechers wartet Gott. 
Werner HeisenbergWerner Heisenberg

• Nichts auf der Welt, das nicht Gedankenstoff 

enthält, und kein Gedanke, der nicht mitbaut

an der Welt. Friedrich Rückert 1788
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• “Wenn sie kein Brot haben, warum essen sie dann 
keinen Kuchen?” Marie Antoinette

• „Der Satz ist zum sprachlichen Sinnbild für einen 
Zustand der Entfremdung der Eliten und dem von ihr 
regierten Volk geworden. Er steht für die völlige regierten Volk geworden. Er steht für die völlige 
Ignoranz gegenüber Bedürfnissen und Fakten einer sich 
in Selbstbezüglichkeit ergehenden Führungsschicht, 
durch die das historische Ereignis der Revolution 
überhaupt erst möglich wurde. … Auch heute glaubt 
die politische Elite, mit einem kräftigen militärischen 
Einsatz könne wieder Ruhe (nicht zu verwechseln mit 
Frieden) hergestellt werden.“ Gert Ewen Ungar
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• Ich bin Leben, das leben will, inmitten von 

Leben das leben will.    Albert Schweizer

• Die Größe einer Nation und ihre moralische 

Reife lassen sich daran bemessen, wie sie ihre Reife lassen sich daran bemessen, wie sie ihre 

Tiere behandeln. Mahatma Gandhi

• Solange es Schlachthäuser gibt, wird es 

Schlachtfelder geben.   Leo Tolstoi
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Vielen Danke für ihren freiwilligen 

Symposium  Beitrag!

Spendenbox befindet sich im Ausgangbereich.

Bürgerbeteiligung in Feldbach
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• Erwachsen sein bedeutet: sich nicht zum 

Objekt anderer machen zu lassen, mit jedem 

auf gleicher Augenhöhe zu sein. Sich nicht 

kleiner zu machen als andere, sich aber auch kleiner zu machen als andere, sich aber auch 

nicht größer zu fühlen als andere. (niemanden 

von oben herab, und niemanden von unten 

herauf zu sehen)
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• Mit Geld kannst du ein Haus kaufen, aber kein zu 
Hause.

• Mit Geld kannst du eine Uhr kaufen, aber keine Zeit.

• Mit Geld kannst du ein Bett kaufen, aber keinen Schlaf.

• Mit Geld kannst du ein Buch kaufen, aber kein Wissen.• Mit Geld kannst du ein Buch kaufen, aber kein Wissen.

• Mit Geld kannst du einen Arzt kaufen, aber keine 
Gesundheit.

• Mit Geld kannst du dir eine Position kaufen, aber 
keinen Respekt.

• Mit Geld kannst du dir Blut kaufen, aber kein Leben.

• Mit Geld kannst du dir Sex kaufen, aber keine Liebe.
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• „Ich“ bin Seele und habe einen Menschen 

(Körper).  Wir sind Seelen und haben einen 

Menschen.

wwwwww

• Wie spät ist es? -------- Es ist jetzt!

• Wo bin ich? ---------- Ich bin hier!

• Wer bin ich? ----------- Ich bin dieser Moment!
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• „Wäre das Auge nicht Sonnenhaft, es könnte 

die Sonne nie erblicken.“

• Wäre der Mensch nicht göttlich, er wäre nicht 

im hier und jetzt.im hier und jetzt.

• Wäre der Mensch göttlich, er wäre im hier 

und jetzt.

• Der Mensch ist nur im hier und jetzt göttlich.
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• Ich kann nicht mit dem Kopf durch die Wand 
aber mit dem Geist. Neo

• Wir nähern uns unserer Göttlichkeit durch das 
Herz und nicht durch den Kopf. JamesHerz und nicht durch den Kopf. James

• Was man durch das Herz ausdrücken kann, ist 
Gold gegenüber dem Eisen des Verstandes.  

James - Wingmakers

• „… zu erkennen wer ich bin jenseits der 
kleinen Person“  Eckhart Tolle
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• Habe ich eine Hand oder bin ich eine Hand?

• Habe ich einen Körper, oder bin ich ein 
Körper?  Neo

• Stress bedeutet nicht hier sein zu wollen, • Stress bedeutet nicht hier sein zu wollen, 
sondern schon woanders sein zu wollen. Hier 
zu sein aber da sein zu wollen.   Eckhart Tolle

• Es gibt eigentlich nur das Jetzt. Es wird nie 
nicht jetzt sein, und es war nie nicht jetzt.  
Eckhart Tolle
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• Finsternis ist die Abwesenheit von Licht, aber 

Licht ist nicht die Abwesenheit von Finsternis Neo

• Wer einen Baum pflanzt um dessen Früchte zu 

ernten lebt nicht wirklich. Wer den Baum im ernten lebt nicht wirklich. Wer den Baum im 

JETZT pflanzt, um der Handlung wegen, der wird 

im Tun mit zeitlosem, göttlichem Sein belohnt.

• Denn bewusstes Sein ist unendlich mal mehr als 

die Früchte von tausend Bäumen zusammen. Neo
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• Glaubst du Lösungen zu finden wenn du in 

Problemen denkst? Neo

(Hast du schon einmal eine Suppe mit dem Messer gegessen?)

• Wenn du dich beklagst machst du dich selbst • Wenn du dich beklagst machst du dich selbst 

zum Opfer. Tolle E.

• Die letztendliche Auswirkung von all dem Bösen 

und Leiden in dieser Welt wird sein, das es den 

Menschen zwingen wird zu erkennen wer sie sind 

jenseits von Namen und Form. E. Tolle



Feldbach

• In jedem Menschen strahlt/ leuchtet das 

göttliche Licht.

• Erwachen bedeutet: Zu fühlen wie das göttlich 

Licht in einem, durch das Bewusst-sein Licht in einem, durch das Bewusst-sein 

hindurch zu scheinen beginnt.

• Erleuchtung ist: Wenn nichts (kein Ego) mehr 

da ist was das göttliche Licht trüben könnte. 
Neo
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• Was war zuerst da, die Henne oder das Ei?

… die Information.

• Damit etwas Neues entstehen kann, braucht 

es Unordnung / Caos, denn ein bestehendes 

System verschwindet nicht einfach so.
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• Wenn ich Gerste sähe, dann kann ich keinen 
Weizen ernten.

• Und wenn ich Gewalt und Krieg sähe, dann werde 
ich keinen Frieden ernten.

Das sähen ist immer im Jetzt, und das Ernten in • Das sähen ist immer im Jetzt, und das Ernten in 
einem zukünftigen Jetzt. Das heißt, ich Ernte Jetzt 
was ich zuvor gesät habe und ich sähe jetzt was 
ich dann ernten werde.

• Ob ich nun bewusst und gezielt etwas sähe oder 
unbewusst macht keinen Unterschied.
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• „Selbsterkenntnis ist ein unschätzbarer Wert: 

aber wir wollen sie ohne Anstrengung erwerben. 

Reichtümer, Ruhm usw. sind wertlos, doch dafür 

sind wir bereit alles hinzugeben.“ Gandhisind wir bereit alles hinzugeben.“ Gandhi

• „Jedermann stimmt zu das es töricht ist, Böses zu 

tun. Aber die Ansicht, schlechte Mittel würden 

gerechtfertigt durch ein gutes Ziel, muß als noch 

törichter betrachtet werden.“ Gandhi
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• Heute:

Einladung zur Hl. Messe 19.00 Uhr 

Stadtpfarrkirche Feldbach,    Stadtpfarrkirche Feldbach,    

mit Prof. Dr. Paul M. Zulehner

• Anschließen Vortrag „Kirchenvisionen“  

im Pfarrsaal



Herzlic
he 

Einladu
ng!

Samstag,Samstag,

15. Juli 
ab 14 Uhr

Sonntag,

16. Juli
ab 10 Uhr
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„Rückmeldung an den Veranstalter“

(Feedbackbogen bitte ausfüllen, Doppelseite!)

Vielen Dank für Ihre Rückmeldung!

Sammelbox befindet sich im Ausgangbereich
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Bürgerbeteiligung in Feldbach

Symposium Mitarbeiter
Eder Gerlinde Rauch Mario

Fichtner Wilhelm Rauch Rita

Frauwallner Elisabeth Schneider GerhardFrauwallner Elisabeth Schneider Gerhard

Friedl Christian Schnell Johann

Köhldorfer Johann Spindler Josef

Kulovic Brigitte Spörk Franz

Kulovic Rudolf Thaller Peter

Löscher Walter Tölg Walter

Mauerhofer Kurt Holler Agathe

Mayer Erna Cwikl Lukas

Mayer Werner
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Vielen Danke für ihren freiwilligen 

Symposium  Beitrag!

Spendenbox befindet sich im Ausgangbereich.

Bürgerbeteiligung in Feldbach


